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Telegraphiſche Nachrichten. 

Jubel anngver, 1. Juli, Morgens 9 Uhr fand unter enthuſiaſtiſchem 
B el der Bevölkerung der Einzug Sr. kaiſerl. Hoh. des Kronprinzen 
u der Spitze des 10. Armeecorps ſtatt. Der Kronprinz wurde vom 
Stadtſyndikus Albrecht mit einer ſchwungvollen Anſprache begrüßt, in 
1 dem 10. Armeecorps der Dank für ſeine Leiſtungen während 
5 eat ausgeſprochen wurde. Die Anſprache ſchloß mit folgen⸗ 
der Re: „Wir geloben in dieſer feierlichen Stunde, daß, ſowie 
Sa an u Feinde feſtgeſtanden iſt, wir Bürger feſtſtehen 
ſprach — we und Reich.“ Des Kronprinzen Erwiederungsrede 
Hilfe 15 bens aus, daß der vollendete große Bau mit Gottes 
15 uach der als Trotz bieten werde, gedachte dankbar der Gefalle⸗ 
be esd Pr ale hingebend, daß der Friede lange erhalten bfei- 
en 5 Fan = Ehrenjungfrau, welche zur Begrüßung des Kron⸗ 
Worten in + ſprach, erwiederte Se. kaiſerl. Hoh. mit einigen 
bs ich Er chen er der opferfreudigen Hingabe der Frauen Hanno⸗ 
rn 0 nerkennung zollte. Um 10 Uhr fand eine Parade auf dem 
55 er o Platze ſtatt; der Menſchenzudrang war bei dem ausgezeich⸗ 
N etter ein koloſſaler. An die Parade reihte ſich die Bewirthung 
1 annſchaften durch die Stände. Der Kronprinz reiſt Mit⸗ 
ags zurück. — Beim geſtrigen Feſtbankette im Odeon beant⸗ 
wortete der Kronprinz den Toaſt des Grafen Münſter auf den Kaiſer 
unter enthuſiaſtiſchem Beifall, die Worte betonend: „Wie die Krieger 
in der Schlacht einig geweſen, ſo wollen wir im Frieden einig ſein.“ 
Auf das vom Stadtdirektor Raſch auf den Sieger von Weißenburg 
und Wörth ausgebrachte Hoch erwiederte der Kronprinz in längerer 
Rede mit einem Hoch auf Stadt und Land Hannover. Hannovers 
Söhne hätten überall vorangeſtanden, wo mit deutſcher Treue, Tapferkeit 
ee deutſchem Muthe die Truppen mehr als ihre Schuldigkeit gethan. 
den je Geſinnungen Hannovers ſeien Sr. Majeſtät bekannt gewor⸗ 
fen. BR x“ König von Preußen vor zwei Jahren in Hannover gewe- 
it . an aer danke Hannover dafür, was es mit und für 
* ſchland gethan, er vertraue, daß ein unlösliches Band geſchlungen 
ſei, feſt gegen den äußern wie gegen den innern Feind, feſt und unlös⸗ 
Ki weil Jahrhunderte langes Volksſehnen befriedigt worden. Dieſes 
ind füge feſt und fön 8e vergangene und näher liegende 
Zeiten zu einander geführt. Das wa tt! end der Tafel 
ging ein Telegramm Sr. Maj. des Kaiſers ein, welches unter Dank 
gegen die Stände das Bedauern ausſpricht, daß der Kaiſer perſönlich 
am Kommen verhindert, worauf ein ehrfurchtsvolles Telegramm an 
Se. Majeſtät dem Gedanken Ausdruck gab, die hannöverſchen Patrioten 
wüßten, was der Kaiſer für Deutſchland gethan. — Geſtern Abend be- 
ſuchte der Kronprinz das Theater, Tivoli, und fuhr, überall von be⸗ 

geiſterten Zurufen begrüßt, durch die glänzend illuminirte Stadt. 


Leipzig, 1. Juli. Feldmarſchall Graf Moltke iſt geſtern Abends 
auf der Durchreiſe nach Karlsbad hier eingetroffen. Derſelbe wurde 
am Bahnhofe vom Vize⸗Bürgermeiſter Stephani namens der Stadt 
bewillkommt und von dem zahlreich anweſenden Publikum in der herz⸗ 
lichſten Weiſe begrüßt. 

j Karlsruhe, 2. Juli. Durch landesherrliche Verfügung wird das 
1 niſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Anges 
egenheiten aufgehoben und ſollen von nun an die das Reich berüh— 
Wade Angelegenheiten direkt durch das Staatsminiſterium beſorgt 
fi rden. Die Geſchäfte des bisherigen Miniſteriums des großherzog- 
ichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten gehen an das 
Juſtiminiſterium über, welches von nun ab den Titel führt: „Mini⸗ 
Bet des i großherzoglichen Hauſes, der Juſtiz und der auswärtigen 

ngelegenheiten “. — Präſident v. Freydorff wurde zum Juſtizminiſter 
u. der bisherige Präſident des Juſtizminiſteriums, Obkircher, zum 
Präſidenten des Oberhofgerichtes ernannt. Oberhofgerichtspräſident 
Freiherr Marſchall v. Bieberſtein wurde penſionirt. 

Ems, 1. Juli. Der Großfürſt Wladimir von Rußland ift geſtern 
Abend, der Großherzog von Weimar heute Mittag hier eingetroffen. 

5 Darmſtadt, 1. Juli. Der Kaiſer von Rußland wird am 19. d. 
mit fünf Kindern auf Schloß Jugenheim eintreffen und dort bis zum 
26. d. verweilen. 

Verſailles, 30. Juni. Bei Beginn der heutigen Sitzung der 
Nationalverſammlung hielt der Präſident eine Anſprache an die Ver— 
ſammlung, in welcher er ſagte: Wir haben geſtern einem ſchönen 
Schauſpiele beigewohnt, wohl geeignet, die Herzen zu erheben. Wir 
ſahen jene herrliche Armee, welche ſoeben in der Hauptſtadt die Herr⸗ 
ſchaft des Geſetzes wieder hergeſtellt und die Ziviliſation gerettet hat, 
in edler Haltung und mit der ihr eigenen kriegeriſchen Dis— 
Jiplin defiliren. Die Verſammlung wird mir geſtatten, in ihrem 

amen die Armee zu beglückwünſchen. Anſpielend auf den Erfolg der 
Anleihe fügt der Präfident hinzu: Solche Hilfsquellen liefern den Be⸗ 
weis, daß Frankreich noch immer eine große Nation iſt. Durch Un⸗ 
glücksfälle wohl gebeugt, jedoch nicht zu Boden geworfen, wird Frank⸗ 
reich ſofort wieder jenen hervorragenden Platz einnehmen, der ihm ge⸗ 

hrt. — Die Berathung des Geſetzentwurfes bezüglich der Verfall— 
friſten für Wechſel wurde auf Dienſtag vertagt. 

1. Juli. Der Graf von Paris hat Thiers geſtern einen Beſuch 
abgeſtattet. Dem heute Abend bei Thiers ſtattfindenden großen Diner 

erden die Prinzen von Orleans beiwohnen. — Das Gerücht von 
ng Rücktritte Jules Favres und von feiner Erſetzung durch den Her 
de von Broglie ift, wie die „Agence Havas“ erfährt, durchaus unbe⸗ 

det. — Der Budgetausſchuß der Nationalverſammlung empfing 
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Daz Abonnement auf dies mit Ausnahme ber 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des Are u. Auslandes an. 
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etztgenannten Abgabe verzichten. 


Aſtern eine Deputation von Journaliſten, welche die Aufhebung des 

gsſtempels und das neben dem Zeitungsſtempel gegenwärtig noch 
„A trichtende Zuſchlag⸗Centime für Feuilleton befürwortete. Wie die 
gence Havas“ meldet, dürfte die Regierung auf die Entrichtung der 


Morgen⸗Ausgabe. 


eher 


Vierundſiebzigſter 
Montag, 3. Juli 


Paris, 30. Juni. Der Regierung nahe ſtehende Journale ſprechen 
ihr Erſtaunen über die Sprache der „Norddeutſchen Allgemeinen Z.“ 
aus, welche Thiers einen Vorwurf daraus mache, daß derſelbe in den 
Ausgaben für das Heer und die Marine keine Verminderung eintreten 
laſſen wolle, indem ſie hervorheben, daß dieſe Fragen weſentlich mit 
der inneren Reorganiſation zuſammenhängen. 

Paris, 1. Juli. Wie die Journale mittheilen, ſollen ſich außer 
dem Komite „Renouard“ noch mehrere Komites mit dem der „Union 
Pariſienne de la Preſſe“ über die Liſte der Kandidaten geeinigt haben. 
— Bis jetzt ſind 389,775 Wähler eingeſchrieben. — Der „Liberté“ zu⸗ 
folge werden die erften Truppen heute Abend in ihre Garniſon in der 
Provinz abgehen. 

Wien, 1. Juli. In der Delegation des Reichsrathes fand heute 
die Generaldebatte über das Budget des Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten ſtatt. Reichskanzler Graf Beuſt erklärte, daß er 
ſyſtematiſch bei der Friedenspolitik verbleiben würde und hob hervor, 
daß Oeſterreich zu allen Mächten in freundſchaftlichen Beziehungen 
ſtände. Die Beziehungen zu Rußland würden ſich, ſeiner Ueberzeugung 
nach, immer mehr zum Guten geſtalten. Die beantragte Erhöhung 
des Dispoſitionsfonds auf 260,000 Gulden wurde hierauf genehmigt 
und das geſammte Erforderniß für das Miniſterium des Aeußern ohne 
Debatte bewilligt. 

Wien, 2. Juli. Mehrere der hieſigen Hauptzeitungen nehmen 
Veranlaſſung den großen Erfolg der Rede des Grafen Beuſt in der 
geſtrigen Sitzung der Delegation des Reichsraths zu konſtatiren. Die 
Organe der Verfaſſungspartei heben hervor, daß die letztere durch 
Herbſt ihre Anerkennung der auswärtigen Politik des Reichskanzlers, 
beſonders in Betreff Deutſchlands und Italiens offen kundgegeben habe, 
welche auch in der unveränderten Annahme des Budgets für das Mi⸗ 
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten ihren Ausdruck gefunden habe. 

Florenz, 1. Juli. Prinz Humbert iſt hier eingetroffen, und nach 
Rom weitergereiſt. Auch der größte Theil der Senatoren und Depu⸗ 
tirten hat ſich bereits nach Rom begeben. \ 

Neapel, 30. Juni. Der König hat heute das von der Provinz 
veranſtaltete Scheibenſchießen eröffnet. Der Kongreß für kommerzielle 
und maritime Angelegenheiten hielt heute in Anweſenheit des Handels- 


iur. 
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Neapel, 2. Juli. Der König ift heute früh nach Rom abgereiit” 

Nom, 1. Juli. Das offizielle Blatt veröffentlicht ein Dekret, durch 
welches die Vertagung der Kammern verfügt wird. — Die Miniſter 
find hier eingetroffen und haben ihre Bureaux in den für fie beſtimm⸗ 
ten Gebäuden inſtallirt. Auch die Geſandten von Baiern, Braſilien, 
Griechenland, Portugal und der Schweiz find angekommen und wur⸗ 
den bereits vom Miniſter des Aeußern, Visconti Venoſta, empfangen. 
Die Vertreter der übrigen Mächte werden im Laufe der nächſten Tage 
hier erwartet. 

2. Juli. Von den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps ſind hier 
eingetroffen die Geſandten des deutſchen Reichs, der Vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika, Rußlands, der hohen Pforte, der Niederlande, 
Schwedens und Spaniens. 

Madrid, 30. Juni. In der heutigen Sitzung der Cortes erklärt 
der Finanzminiſter Moret, den Etat der Staatsausgaben auf 2100 Mill. 
Realen herabzumindern. — Der König hat den italieniſchen Geſandten 
in beſonderer Audienz empfangen. 

Madrid, 1. Juli. Die Deputirten ſetzten die Budgetberathung 
fort. Der Finanzminiſter Moret ſpricht für Aufhebung des Vertrages 
mit der franzöſiſchen Bank und hält eine Beſteuerung der Rente nicht 
für angezeigt, dagegen wünſcht er die Ausgabe einer konſolidirten Rente, 
um die früheren Defizits zu decken. Die Deputirten Ardanaz und Loh⸗ 
ring bekämpften den Vorſchlag des Finanzminiſters. 

London, 1. Juli. Der Großfürſt Wladimir von Rußland hat 
vor ſeiner Abreiſe dem Kaiſer Napoleon einen Beſuch abgeſtattet. 

Bukareſt, 2. Juli. Die Verhandlungen der Deputirtenkammer 
in der Eiſenbahnfrage werden früheſtens nächſten Mittwoch beginnen. 

Konſtantinopel, 30. Juni. Der Großvezier hat auf ärztlichen 
Rath einen dreiwöchentlichen Urlaub zu ſeiner Erholung genommen. 
Während ſeiner Abweſenheit wird Server Effendi die Geſchäfte des 
auswärtigen Amtes führen. — Der ehemalige Staatsſekretär der Ver⸗ 
einigten Staaten, H. Seward, it geſtern hier eingetroffen. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 1. Juli. Die katholiſche „Germania“ greift heut 
die bairiſche Regierung, beſonders den Miniſter Lutz aufs Heftigſte an. 
Baiern habe einſt als kleines Land faſt die Stellung einer Großmacht 
gehabt, nämlich unter dem Kurfürſten Maximilian im vorigen Jahr⸗ 
hundert, wo Montesquieu das Haus Baiern neben die Häuſer Habs⸗ 
burg und Bourbon ſtellte, — ſeitdem es groß geworden, laſſe es ſich 
ohnmächtig im Schlepptau Anderer berumzichen. Es ſei groß geweſen, 
als es die Kirche und die beſtehende Rechtsordnung geſchützt, es ſei ge 
ſunken, ſeitdem es andere Rechtsgrundſätze verfolge. Bezeichnend ſei 
die Stellung des Herrn von Lutz, der, ſelbſt Katholik, eine Proteſtantin 
geheirathet habe und ſeine Kinder proteſtantiſch erziehen laſſe, mithin 
von der Kirche abgefallen ſei. Deshalb gerade ſei er um ſo raſcher 
geſtiegen und leite jetzt das Kultusweſen. Die „Germania“ fordert 
das bairiſche Volk auf, ſich das nicht länger gefallen zu laſſen: Die 
patriotiſche Partei ſolle durch den Sturz aller Miniſter den König 
nöthigen, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen. Baiern müſſe wieder 
das Baiern des großen Kurfürſten Maximilian werden. Wir bezwei⸗ 
feln, daß die bairiſche Bevölkerung dieſem Mahnrufe folgen wird. Der 
Hinweis auf den Kurfürſten Maximilian und deſſen Politik kennzeichnet 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 


bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 2 
aber von Neuem die Stellung, welche das katholiſche Blatt zur jetzigen 50 


deutſchen Politik unter Preußens Führung einnimmt. Uebrigens ſcheint 
die Zentrumspartei des Reichstags, deren Organ die „Germania“ iſt, 9 
kein großes Vertrauen zu haben, daß die patriotiſche Partei der Mah⸗ 8 
nung nachkommen werde, denn ſie will die Bearbeitung des bairiſchen 
Volkes ſelber in die Hand nehmen. Wie man erfährt, hat ſie den be⸗ 
kannten demokratiſchen und preußenfreſſeriſchen „Nürnberger Anzeiger“ 
angekauft, um durch denſelben die römiſche Politik in Süddeutſchland 
vertreten zu laſſen. Der Ankauf iſt erfolgt durch die Vermittelung — Se 
Freſe's! Wir glaubten bisher, Herrn Freſe völlig und ſattſam zu 
kennen, aber das wußten wir noch nicht, daß er Katholik iſt und fd h 
zum Vertheidiger der Politik der Ultramontanen hergiebt. — Der — 
Kaiſer hat ſeine Abreiſe heute noch nicht antreten können, weil den 
Arzt ihm dieſelbe widerrathen. Sein Zuſtand hat indeß durchaus nichts 


Bedenkliches, wie denn auch die heutige Notiz in den Hofnach richter 
„Empfang und Vortrag fand nicht ſtatt“, nicht auf das Unwohlſeit 
bezogen werden darf, ſondern ſich dadurch erklärt, daß mit Rlüickſicht 4 


auf die beabſichtigte Reiſe keine vorherigen Anordnungen wegen Em 
pfang oder Vortrag getroffen waren. — Fürſt Bismarck wird mor⸗ 
gen oder Montag früh zurückerwartet. Er wird dann noch einen oder 
zwei Tage hier zubringen und darauf nach Varzin gehen. j 
— Am 23. Juni ift der bekannte Prozeß des bairiſchen Unterthans, 
Doktor der Theologie Aloys Pichler der 2. Abtheilung des St. Peters 
burger Bezirksgerichts übergeben worden. Nach der vom Gerichtshofe 
beſtätigten Anklageakte wird, der ruſſiſchen „St. P. Z.“ zufolge, mik 
Pichler auch die bairiſche Unterthanin Crescentig Wimmer als Hehles 
rin in Anklagezuſtand verſetzt. 5 
— Baron Gerolt wird, wie eine e Depeſche melde, 
am 1. Juli nach Deutſchland abſegeln; ein Silber⸗Service im Wer 
von ca. Doll. 2000 wird ihm von einigen ſeiner 
vor ſeiner Abreiſe als Andenken überreicht werden. 
— Dem bekannten deutſch-katholiſchen Prediger Johannes Ron 
ſind vom Großer oge von Heſſen auf dem Wege der Gnade es 
dene Strafen erlaſſen worden. Biſchof Ketteler hatte ihn jo oft verklug 
dep er im Ganzen zu ſechs Jahren Ge au verurtheilt war. Wege 
althergebrachter Verträge durfte Ronge auch ſeit 1863 Baden, Württe n 
berg, Naſſau und Heſſen⸗Kaſſel nicht betreten, was allerdings eit 
1866 theilweiſe modifizirt wurde. n aber iſt, daß Ronge © 
1866 längere Zeit das Gebiet der damals freien Stadt Frankfurk mi 
verlaſſen konnle. Da nun auch 1 ſeit e Ab 
i lbſt in Heſſen iſt, wird Ronge alsbald ſeine Rundr 
- — Das verhaßte Disziplinargeſetz für Richter vom 7 
1851 hat, wie wir aus der „Frankf. Z.“ erſehen, in einem bisher nid 
bekannt gewordenen Falle einen Richter zu Lötzen betroffen. Als D 
Johann Jacoby auf der mafurifchen Zwingburg internirt war, m 
ihm der Kreisrichter Br. ein bei feinen Mitbürgern in höchſter Achtn 
ſtehender Juriſt, einen Beſuch in der Feſtung. Bald nach dieſem V 
falle wurde, wie man jagt, auf Antrag des erſt feit wenigen Ja 
in Lötzen angeſtellten Gerichts⸗ Direktors, ehemaligen Staatsan 
O. vom Appellationsgericht zu Inſterburg, die Disziplinarunterfu 
en Br. eingele 
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Straßburg, 28. Juni. Von den früheren franzöfiichen hö 

Beamten des Elſaß find bis jetzt ſieben in deutſche Dienſte übergeive 
ten. Verſchiedene Anzeichen deuten aber darauf hin, daß ihnen in h 
zer Zeit noch viele folgen werden. Bei den kriegsgerichtlichen Berhant 
lungen plaidiren ſchon jetzt faſt nur Straßburger Advokaten. Beh 
dürfte fein, daß viele der früheren franzöſiſchen Friedensrichter 
deutſche Dienſte als ſolche wieder eingetreten ſind. Gegenwärtig ME 


den ſich viele franzöſiſche Gensdarmen an die deutſche Behörde um 
Anſtellung. 

Aus Bukareſt, 29. Juni, haben Wiener Blätter folgendes Tele⸗ 
gramm: Da die Eiſen bahnangelegenheit verfaſſungsmäßig auch 
noch vom Senate votirt werden muß, fo wird die Auszahlung der 
Coupons durch die geſtern gemeldeten Bankinſtitute nicht vor dem 15. 
Juli zu ermöglichen ſein. 
roc / / / EEE NE 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 3. Juli. 

— Wir haben ſeiner Zeit mitgetheilt, daß die ſämmtlichen in 
Preußen beſtehenden landſchaftlichen Kreditvereine — Land⸗ 
ſchaften — eine Zentraliſation beabſichtigen und daß Vertreter dieſer 
Inſtitute unter Vorlegung von Statutenentwürfen zu einer Konferenz 
nach Berlin berufen worden ſind. Ueber den weiteren Verlauf dieſer 
Angelegenheit brachten wir verſchiedene Mittheilungen, die jetzt ihre Be⸗ 
ſtätigung in folgender anſcheinend authentiſchen Nachricht der „Magd. 
Ztg.“ finden: 


Grundbeſitzern 4½ pCt. Zentral⸗Pfandbriefe Seni deren Vertrieb 


der darauf zu gewährenden Darlehne — welche / des * 
er Pro⸗ 


holen und ein Vertrauensvotum geben, denn ſonſt ſei die Stellung 
polniſchen Deputirten im Reichstage bedroht und die polniſchen Rechte 


Börſen⸗ Telegramme. 
Newyork, den 30 Juni. Golbagio 134, 1882 Bonds 1188. 
Berlin, den 1. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


Net. » 30. Kunbig Roy 3480 * 280 
nbig. für en 5 

a . 18 | 78% | Kundig. J. Spirkas 970000 19000 

— 5 has i e gendsbseſe: Stluß cubla 

e 8 a „49% | 50 u - 35. 101 100% 
Juli⸗Auguſt . 50 50 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 30 86 
Sept. Oktbr. 50% | 515 3 Staatsſchuldſcheine 82 82 

Rüböl ftil, et neue 4% Bfandbr. 87 87 

1 274 227 Poſener Rentenbriefe 88 88 

Seyt⸗ Ott. 26 26 Branzofen ex C. 225 2 

Spiritus befeſtigend Lombarden 964 96 
Jul 16. 260 16. 26] 1860er Looſe ; 82 82 
Juli⸗Aug. 17. 1116.25] Italienern ex. C. 563 56 
Auguß⸗Geyt . 17. 6017. 1] Amerikaner 97 97 
aſer, enn 443 444 
Juli 5. 100 . 48 48 | Tz⸗proz. Rumänier 48 47 

Kanalliſte für Roggen — oln. Liquld.⸗Pfandbr. 583 584 

Kanalliſte für Spiritus — Ruſſiſche Banknoten 8030 80% 

Stettin, den 1. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 

Weizen fl e abo fl loto 27 27 
eizen flau au olo 
. 12 14 Sal 2 ge] 97 
Gept.⸗Okt. 72 78 Sept.⸗Oktbr. .264 | 26} 

Roggen flau, Spiritus flau, loko 74 1 
325 f .474 49 Juli⸗Auguſt 1 
Juli-Auguſt 481 49 Aug.⸗Septbr. IT | 17 

Seytir ⸗Oltbr. 49 150% 74 7+ 


Septbr.⸗Oktbr. 


} b5u B. do. Lit. II. 92} bz. 


Oter⸗Ufer- Bahn 91 Gd. do. St.- Prioritäten 101 B. Breslau-Schweldnſtz 


landwirthſchaftlichen Vereine aufgefordert werden, 


2 


— und event. wieviel ind ihrer, — welche keinen regelmäßigen evan⸗ 
geliſchen Religionsunterricht genießen? und welche Wege ſind 
dazu eingeſchlagen, damit dieſem Ne abgeholfen werde, reſp. 
damit kein ebangeliſches ſchulp lichtiges Kind jenes Unterrichts eutbehre s 

— Ein Beſchluß des königl. Obertribunals vom 15. März 
1871 lautet: Hat der Anklageſenak die Verſetzung in den Anklageſtand 
ausgefprochen, fo kann der Schwurgerichtshof dieſelbe nicht wieder auf⸗ 
heben, ſollte auch in Folge eines inzwiſchen eingetretenen Wechſels in 
der Geſetzgebung die betreffende That nur noch eine Vergehensſtrafe 
nach ſich ziehen können. — Ein Erkenntniß deſſelben Gerichtshofes 
vom 18. April 1871 hat entſchieden: Wenn beim Diebſtahl auf die 
Strafe des Rückfalles nach 8 244 des Strafgeſetzbuches erkannt wird, 
ſo muß in dem Erkenntniß e werden, daß die 
früher gegen den Angeklagten wegen Diebſtahls erkannten Strafen 
nach einander ganz oder doch theilweiſe verbüßt, oder ganz oder theil⸗ 
weiſe erlaſſen worden, und daß ſeit der Verbüßung oder dem Erlaß 
der letzten Strafe bis zur Begehung des neuen (jetzt zu beſtrafenden) 
Diebſtahls noch nicht zehn Dale verfloſſen find. — Das Kammer⸗ 
Gericht in Berlin hat ausgeführt, daß auch einſeitige Willens⸗ 
Erklärungen bei Objekten über 50 Thlr. zu ihrer Gültigkeit ſchrift⸗ 
lich abgefaßt fein müſſen, wenn ihre Aden ſich auf die Zukunft er⸗ 
ſtrecken. Dies gilt auch z. B. von Friſtbewilligungen. 7 i 

S. Buk, 29. Juni. [Unfall.] Am Sonntag wurden ſechs Pferde 
der Gutsherrſchaft Zboroſswo, hieſigen Polizei⸗Diſtrikts, in dem dortigen 
See geſchwemmt. ieſelben verwickelten ſich mit der Leine, woran ſie 
von dem Knechte, der das eine Pferd ritt, gehalten wurden und ertran⸗ 
ken. Der Knecht wurde gerettet. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


Hamburg, 1. Juli. In der heute ſtattgehabten Ziehung der 
Hamburger Staats⸗Prämienanleihe von 1846 wurden folgende Serien 
ausgelvoft: 47, 79, 98, 105, 117, 181, 222, 289, 317, 349, 428, 517, 
556, 569, 574, 613, 624, 625, 729, 768, 806, 822, 824, 920, 952, 969, 
977, 1031, 1059, 1122, 1155, 1159, 1170, 1292, 1307,.1543, 1561, 1630, 
1667, 1676, 1715, 1773, 1801, 1850, 1869, 1904. 

Gotha, 1. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Buka⸗ 
reſter Prämien-Anleihe fiel der Haupttreſſer von 75,000 Fres. auf 
Nr. 43 der Serie 6338, der zweite Treffer von 15,000 Fres. auf Nr. 
80 der Serie 6531, der dritte Treffer von 5000 Fres. auf Nr. 91 der 
Serie 4616. Sonſtige gezogene Serien: 34, 101, 171, 1302, 1590, 1680, 
2022, 2136, 2944, 3164, 3173, 3412, 3423, 3541, 3719, 3757, 3857, 3966, 
4106, 4595, 4616, 4830, 4953, 6033, 6338, 6531, 6703, 6815, 6941, 7154, 


7207, 7270, 7296. 

Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute ſtattgehabten Prämien⸗ 
ziehung der 35 Fl.⸗Looſe 5 je 1000 Fl. auf folgende Nummern: 
74,219, 109,646, 123,012, 133,067, 173,163, 239,825, 239,848, 304,305, 
308,523, 357,917. j 5 ; 

Wien, 1. Juli. Bei der er Ziehung der Kreditlooſe fiel der 
Haupttreffer von 200,000 Fl. auf Nr. 49 der Serie 1212, 40,000 Fl. 
flelen auf Nr. 27 der Serie 3279, 20,000 Fl. auf Nr. 95 der Serie 
3062. Ferner wurden die nachfolgenden Serien gezogen: 429, 504, 820, 
1361, 1791, 1814, 1815, 1956, 3001, 3162, 3729, 4032, 4088. 

Wien, 1. Juli. Bei der heute ftattgehabten Ziehung der 1854er 
Loofe wurden die nachfolgenden Serien gezogen: 12, 75, 103, 279, 466, 
761, 996, 1025, 1152, 1261, 1486, 1756, 1812, 2027, 2212, 2331, 2361, 
2442, 2727, 2931, 3429, 3476, 3541, 3550, 3794, 3912. 

London, 30. Juni. In heutiger Wollauktion waren die Preiſe 
ſeit der Eröffnung derſelben / höher. ! 

* Sollfonferenz. Der „N. fr. Pr.“ wird berichtet, daß das 
deutſche Reichskanzleramt den Gedanken einer in Berlin abzuhaltenden 
Zollkonferenz angeregt habe, an welcher Delegirte ſämmtlicher Eu⸗ 
ropäiſcher Staaten theilnehmen ſollen. Zweck dieſer Konferenz 
wäre die Vereinbarung über eine möglichſt einheitliche Klaſſifikation aller 
zollpflichtigen Waaren, ſowie über einen gleichmäßigen Vorgang bei der 
llebernahme oder Uebergabe der einlangenden und Tranſitwaaren. 
Wer die Scheerereien kennt, welche die herrſchende Zerfahrenheit, bei 
den Grenzämtern ſowohl für den Abſender als Empfänger eines Zoll⸗ 
gutes im Gefolge hat, wird wünſchen, daß die angeregte Idee glücklich 


durchgeführt werde, u 
n Ernteerträge. Es if die Anordnung 0 7 1105 die 
päteſtens bis zum 


Telegraphiſche Nörſen berichte. 
Juli, Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter 
Weizen matt, diefiger loko 8, 71 a 8, 5, fremder loko 7, 25, pr. 
pr. Juli 7, 177, pr. Nobember 7, 184. Roggen matter, lolo 6, 75, pr. 
Salt 6 1146 12 November 6, 18. Kab öl flaw, lots 144, pr. Oktober 144, 
pr. Ma 

Breslau, 1. Hull, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 168. 9 
pr. Juli 72. Roggen pr. Juli⸗Auguſt 478, pr. September Oktober 49} 
Rabl loto 135 pr. Juli 13}, pr. Eeptember- ber 12%. 
Petroleum angeregter, Standard white loko 


Bremen, 1. Juli. 
6½ a 6. - 

Hamburg, 1. Jull, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
ſehr geſchäftelos, auf Termine matter, Roggen loko fliller, auf Termine flau. 
Weizen pr. Juli⸗Auguſt 127 -pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1454 B., 1444 
H., pr. Auguſt⸗ September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 145% B., 1444 
G., pr. September. Oktober 12 a. 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 B., 
1475 &, pr. Oktober-November 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 B, 
1485 G. Roggen pr. Juli-Auguſt 107 B. 106 G. pr. Auguſt⸗ September 
107 B., 106 G., pr. September⸗Oktober 107 B. 106 G. pr. Ottoder⸗Ro⸗ 
vember 107 B., 106 . Hafer flau. Gerfte flau. Rub 81 fill, lolo 29, 
pr. Oktober 28}. Spiritus geſchäftslos, loko und pr. Juli. Auguſt 20 , 
pr. Augufl-September 214. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sad Petroleum 
behauptet, Standard white loto 13 B., 124 G., pr. Juli 127 G., pr. Auguft⸗ 
Dezember 133 G. — Wetter: Warm. 

Liverpool, 1. Juli, Nachmittage. Baumwolle (Schlußbericht): 
an Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 10, Ballen. 

eurer. 

Middling Orleans 93, 2 amerikanſſche 83, falr Dhollerah 73, 
midbling fair Dhollerah 68, good mibbling Dhollerah 5, Bengal 64, New 
falr Domra 74 god falr Domra 7, Pernam 8}, Smyrna 75, . — 

Maucheſter, 30. Juni, Nachmittags 12r Water Armitage 10, 
Water Et 114, 20r Water Micholls 12}, 30r Water Gielom 13%, 30r 
Water Clapton id}, 40r 


Feld. 1124 G. do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lu. . 4 C. 1871 etw bz u 


G. do. Lit. B. 171 B. Amerikaner 976-1 bzu G. Ital. Anleihe 561 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


rt a. M., 1. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minulen. 


ankfu 
Sia e Eiſenbahn-Looſe 94, öſterreich. deutſche Bankaktien 89, 


neue franzöſiſche Anleihe vollbezahlte Stücke 82, South - Gaſtern⸗Priorltäten 703, 
Central - Paeiſte 85}. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktlen 2714, Staatsbahn 395}. 

(Schlußkurſt.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 968. Türken 43f. 
Oeſterr. Kreditaltien 2737 excl. Dip. Deſterreich.⸗franz. Staatsb. Aktien 3964 
excl. Div. 1860 er Looſe 825. 1864er 121. Lombarden 1695 Kanſas 78. 
Rockford 45. Georgia 74. Südmiſſouri 705: 4 a 

Frankfurt a. M., 1. Iult, Abends. [Effekten Sozietät. 
Amerikaner 963, Kreditaktien 273}, Staatsbahn 396, Lombarden 1695, 
Galizter 2393. Wenig Geſchäft. 

Wien, 1. Jul, Nachmittags. (Schlußku ſe.) Beſſer. 

Siber Rente 69 10 Kreditaktien 285 50, St. ⸗Eiſenb.⸗Aktlen ⸗Cert. 
413 00. Galizter 249 25, London 123 15 Böhmiſche Weſtbahn 255, 50 
excl. Div., Kreditlooſe 176 50 excl. Div., 1860er Looſe 100, 00. Lombard. 

lſenb. 178 30, 18648 Woofe 127 00, Napoleonsd or 9. 84. 
Wien, 1. Jull, Abends, Adendbörſe. Kredttaktien 285 90, Staats- 


bahn 413 50, 1860er Looſe 100, 30, 1864er Looſe 127, 00 e 249, 00, | Mehl 6 D. 20 C. Rraffin. Petroleum in Newyork 258, 


Lombarden 178, 30, Napoleons 9, 84. Welt, aber wenig Geſchäft. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Polen. 


11. November mi über den Ausfall der diesjährigen Ert 


1 


bei dem landwirthſchaftlichen Miniſterium einzureichen. Gleichzei 
ſollen ihnen die Ta alen zugeſendet werden, in welchen ſie dhe Na 
richten einzutragen haben. 


Vermiſchtes. 


= Wozu D ee gut find, Der Major g. D. un 
Rechnungsrath Jauy in Königsberg ſammelt ſeit längerer Zeit Zigarren 
Abfälle, welche gereinigt und verkauft werden. Auf dieſe Weiſe 
derſelbe ein Kapital von 1500 Thalern zuſammengebracht undi 
Sprozentigen Papieren angelegt, von deren Zinſen zwei arme Familie 
die unglückliche taubſtumme Kinder haben, unterſtützt werden. Es 
hört freilich mehr Ausdauer und Geduld zu ſolcher Sammelarbeit, 
die meiſten Sterblichen beſitzen, aber ſie ift reichlich belohnend, w 
ſie ſolche Zwecke mit ſo reichen Erfolgen verbindet. 

Heuſchreckentod. Unter dem Drucke der Noth hat ein Schn 
am Salzſee eine Maſchine zum Tödten von Heuſchrecken erfunden. 
kann für 75 Dollars hergeſtellt werden und beſteht aus einem Rah 
mit einer Schürze, welche die unwillkommenen Thierchen von der 58 
auflieſt und in einen Kaſten wirft. Die Maſchine wird von zwei Ae 
den gezogen und die Achſe der Räder wird von zwei Walzen gebt i 
zwiſchen denen die ſämmtlichen Heuſchrecken an der einen Seite hindurch 
müſſen, um an der anderen als Brei wieder herauszukommen. 2 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 2 


Angekommene Fremde vom 2. Juli. 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Nittergutsbeſ. Graf Zoltowol 
aus Niechanow, von Roznowski aus Sarbinowo, at, W N 
Reiſen, Hauptmann v. de Becke aus Krotoſchin, Prm.⸗Lieut. v. St 
nitz aus Stettin, Fabrikant Butter aus Breslau, Zimmermſtr. Blu 
aus Stettin, die Kaufl. Rohs aus Barmen, Cords aus Crefeld, We 
aus Mainz, Büttner und Hirſchfeld aus Bromberg, Casdorff un 
Stender aus Hamburg, Born und e aus Berlin, Schuſter an 
Ulm, Walter aus Leipzig, Lewy, Pawel u. Stern a. Breslau. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE Die Rittergutsbeſ. Hildebrand all 
Sliwno, Frau Funk aus Rokietnica, Frau Jacohi a. Trzianka, Fro 
von Wileniska aus Witowlaw, Wyezinski und Frau aus Gnuseczy 
Frau Dr. Mankiewicz und Tochter aus Berlin, die Lieut. Graf Sch 
und Herrmann aus Liſſa, Schultze aus Mainz, Verſicherungs Ju 
Holder⸗Egge aus Danzig, Bauunternehmer Behrendt aus Berl 

Tuchfabrikant Lasker aus Kottbus, die Kaufl. Krämer aus Hambu 
Darling 1 Wa en in ane Schultz aus Sprottau, Gof 
enring aus Warſchau, Schmidt aus Berlin, Verſicherungs-Inſpeklol 
Schönwald aus Schwedt eee 
„ HOTEL DE BERLIN. Königl. Oberamtmann Dorn aus Neu⸗ gal 
zig, Rittergutsbeſ. Buſſe aus Grotkowo, Gutsbeſitzer Werth aus Stieg 
litz, die Landwirthe Keibel aus Frankfurt a. O., Mandel aus Stat 
gardt, Adminiſtrator Jaſielski aus Goslawiee, Brauereibeſitzer Hab 
mich aus Grätz, Amtmann Steffens aus Stendal, die Verſicherung⸗ 
Inſpektoren Zachau aus Magdeburg, Praetel und Kadet v. Schwei 
chen aus Berlin, Reg. Geometer Hirſchfeld aus Stettin, Zimmermilt 
Finke aus Birnbaum, Propſt Koſioski aus Sichen, Kreisſekretär Mil 
ler aus Rogaſen, Kaufm. Hellmann aus Heidingsfelde. 4 
STERNS. HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Graf Dobrzal 

sli aus Lowenecice, Graf Bninski aus Samoſtrzel, Frau v. Pongon 
Ska u. Tochter aus Kurngtowice, Prem.⸗Lieutenant Engelhardt au 
Frankreich, die Kaufl. Rochlitz aus Dresden, Hartelmann aus Danzi 
Biberſtein aus Breslau. ö 


| 
Nenueſte Depeſchen. 1 
Nom, 2. Juli. Der König iſt in Begleitung des Prinzen Hu 5 
bert heute hier eingetroffen und wurde begrüßt von den Miniſtern, 90 
ſandten, den Präſidenten der Deputirtenkammer und des Senats, del 
Bürgermeiſter. Linientruppen, Nationalgarde und zahlreiche Depil 
tationen mit Fahnen und Muſik bildeten Spalier und empfingen del 
König enthuſiaſtiſch. 5 


Bor Warpcops Qualität Rowland Id}, 402 Double Beton 16 ‚ 605 6 
do. 20, Printers %1 ½0 234 pfd. 1-9. Peeiſe ſtelgend. t ö 
Amft m, I. Juli, Nadimitiags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Markt (Schlußberigt). Roggen pr. O tober 1983. — Welter ſehr schön 
Antwerpen, 1. Jull, Nachmettagg 2 Uhr 30 Min. Getreide 
Markt. Weizen flu, däniſcher 344. Roggen 188 Konſgoder er 215 
Hafer flau, ſchwediſcher 22. Gerſte unverandert, Donau 21, F 
keum. Markt. (Schlaßbertc h. affintstes, Type weiß lete 50 bz. 50% Bi 
5 800 ei 255 pr. September 52 B., pr. Septemder⸗Dezemder Bar, a 
. Behauptet. 
118, 80 pf Ae 118, 09, pr. Sante Sean dl, 10e 05e 
\ r. „ ' . 14 0 9% 
N Juli 81. 00, pr. August 80, 5 n er Dezember 123, 00. 
Wetler ſchön. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


N dne hi 
Datum. Stunde S ber it. Therm. Wind. Wolkenform. 
3 —— — —— EEE 


—— ——— amp us nennen 


Mehl 
Spiritus pr. Juli 83, 00. 


J. Jull Rahm. 2] 27° 10 42 4 1901 | NW 3 halb de tet Cu-s 
1. * ee 27° 10% | + 14% RW 0 1 { 
2 „ Merge 4 27° 10% 4 | 4.1904 WEM 1 |Beitr, St,, Ci- ou 
2. Kachm. 21 27° 9% 98 + 20% | SW 2-3 trübe. St. 

2. „ Abnds. 10 27 9% 05 ＋ 15% | NW 0.1 heiter. St., Cu. 
3. Morgs. 60 27° 8% 82 J 1405 D 0-1| ganz heiter. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2 Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß gen 


ne 


Mule Mayoll 3, 40r Medio Wilkinſon 144, | 


Wien, 2. Jult, Nachmittags. Privatvertehr. .) Kredit 
aktien 285, 3), Staatsbahn 413, 00, 1860er Looſe 9100 60 48835 35 
127, 50, Galigtee 249, 50, Lombarden 178, 40, Napoleon 9, 83. Matt. 
London, 1. Juli Nachmittage 4 Uhr. 
Konſols 92 . Italien. ö proz. Rente 573. 


3 Lombarden 15 Tütkiſch 
Anleihe de 1865 46 K. proz. Ti 9 514. 
pr. 1852 914. . Gproz. Türken de 1869 51g. prog. Berein, S 


Paris, 1. Jui, Nachmittags 3 Uhr. Neueſte pro,. Anlıi 0 
Docter Kunz der Meute 54. 80, medien 952 40. Sehe fe e 
(Schlußkurſe.) Zproz. Rente 54, 85. Ar leihe Morgan 486, 25. Italie 
niſche ö proz. Rente 58, 10. do. Tabaks⸗Obligatlonen 462, 50. Oeſterreich 
St.-Eifenb -Attien 8:5, 00, do. ordweſtbahn 455, 00, Lomb. Tiſenbe hn 
Aktlen 380, 00. do. Prioritäten —, —. Türen de 1865 48, 00. do. de 
1869 285, 00. 6proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 103, 76. 5 
Paris, J. Juli. Bankausweis. Baarvorrath 559 Millionen, Port 
ne os 3 — 5 * 137 er Notenumlauf 7 
„Guthaben des Staatsſchatze ill., laufende J 
vat en 524 Millionen. 0 5 s beer e 4 
Newport, I. Zult, Abends 6 Uhr. (Schlußkarſe) Höchſte Noll. 
rungen del Goldagios 135, niedrigſte 134. Wechſel auf Konten "ih Go 
1108, Goldagto 135, Bonds de 1882 1145, do. do. 1885 1144, do. do, 
1865 1128, do. do. 1904 1114, Erte-Bapn 285, Illinois 126}, Baumwolle 204 
bo. do. Philadelphie 
254, Havannahzucker Ne. 12 104. N 


